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1. Einrichtung eines Beschwerdeverfahrens  
Im Sinne eines verantwortungsvollen Wirtschaftens entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette, vor allem der davon betroffenen Lieferkette, ist AURELIUS bemüht, 
alle diesbezüglichen gesetzlichen Regelungen einzuhalten und damit vor allem die 
Menschen- und Umweltrechte zu achten. Sollte es dennoch in diesem Zusammenhang zu 
menschenrechtlichen oder umweltbezogenen Risiken sowie Verletzungen 
menschenrechts- oder umweltbezogener Pflichten kommen, wird es allen Personen durch 
das eingeführte und öffentlich zugängliche Beschwerdeverfahren ermöglicht, Hinweise 
über etwaige aufgetretene Risiken oder Pflichtverletzungen anonym und einfach 
einzureichen bzw. zu melden.  
 

2. Sinn und Zweck des Beschwerdeverfahrens  
Das Beschwerdeverfahren ermöglicht es daher Personen, vor allem auf 
menschenrechtliche und umweltbezogene Risiken sowie auf Verletzungen 
menschenrechtsbezogener oder umweltbezogener Pflichten hinzuweisen, die durch das 
wirtschaftliche Handeln eines Unternehmens im eigenen Geschäftsbereich oder eines 
unmittelbaren Zulieferers entstanden sind. Es zielt ferner darauf ab, im Anschluss an einen 
Hinweis transparent und wirkungsvoll gegen menschenrechtliche und umweltbezogene 
Risiken sowie Verletzungen der Sorgfaltspflichten im eigenen Geschäftsbereich vorzugehen 
und diese zu unterbinden. Dies schließt den Bereich der unmittelbaren und mittelbaren 
Zulieferer mit ein. 
 

3. Anwendungsbereich  
Das Hinweisgebersystem ist sowohl für Beschäftige als auch externe Dritte zugänglich. Für 
die Bearbeitung eines Hinweises muss ein Zusammenhang mit der Geschäftstätigkeit von 
AURELIUS bestehen.  
 
Insbesondere umfasst sind Meldung zu menschenrechtlichen Risiken, entsprechend in § 2 
Abs. 2 LkSG:  
 

 das Verbot von Kinderarbeit 
 der Schutz vor Sklaverei und Zwangsarbeit 
 die Missachtung von Arbeitsschutz und arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren 
 die Missachtung der Koalitionsfreiheit 
 Vereinigungsfreiheit und das Recht auf Kollektivverhandlungen 
 der Verstoß gegen das Verbot der Ungleichbehandlung in Beschäftigung 
 der Verstoß gegen das Verbot des Vorenthaltens eines angemessenen Lohns 
 die Zerstörung der natürlichen Lebensgrundlage durch Umweltverunreinigungen 
 die widerrechtliche Verletzung von Landrechten 
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 der Verstoß gegen das Verbot der Beauftragung oder Nutzung privater/ öffentlicher 
Sicherheitskräfte, die aufgrund mangelnder Unterweisung oder Kontrolle zu 
Beeinträchtigungen führen können 

 
Darüber hinaus definiert das LkSG umweltbezogene Risiken in § 2 Abs. 3 LkSG. 
Umweltbezogene Risiken ergeben sich insbesondere im Zusammenhang mit der 
unsachgemäßen Emission von Quecksilber, persistenten organische Stoffen (POPs) und 
gefährlichen Abfällen. 
 

4. Erreichbarkeit und Verfahren 
a) Das Beschwerdeverfahren ist über mehrere Kanäle verfügbar. Unser 

Beschwerdesystem steht hier zur Verfügung: https://aurelius.compliance.one. Für 
telefonische Meldungen nutzen Sie bitte die folgenden Telefonnummern: 
+498962824048 (Deutsch) oder +498962826915 (Englisch). 

b) Nach Einreichen der Meldung über das Beschwerdesystem erhält der Hinweisgeber 
eine Bestätigung über den Eingang der Beschwerde per E-Mail.  Auf eine 
Eingangsbestätigung wird verzichtet, wenn z.B. aufgrund einer anonymen Meldung 
keine Kontaktmöglichkeit zum Hinweisgeber besteht. 

c) Die von AURELIUS mit der Durchführung des Beschwerdeverfahrens beauftragte 
Person wird den Sachverhalt mit dem Hinweisgeber erörtern. Liegen keine 
ausreichenden Informationen vor und ist eine Kontaktaufnahme nicht möglich, wird 
der Fall abgeschlossen und der Hinweisgeber nach Möglichkeit darüber informiert. Ist 
eine umfangreichere Ermittlung des Sachverhalts notwendig, wird die von AURELIUS 
beauftragte Person oder ein entsprechend beauftragter externer Dienstleister nach 
eigenem Ermessen die erforderlichen Untersuchungshandlungen einleiten. 

d) Nach Abschluss der Untersuchung werden die Untersuchungsergebnisse bewertet. 
Anschließend folgt eine Festlegung von erforderlichen Maßnahmen sowie die 
Umsetzung und Nachverfolgung dieser Maßnahmen. Nach Beendigung der getroffenen 
Maßnahmen wird der Hinweisgeber über den Abschluss informiert und der Fall wird 
geschlossen. Die Bearbeitungsdauer von Hinweisen ist einzelfallabhängig und kann je 
nach Komplexität bis zu mehreren Monaten dauern. AURELIUS nimmt jeden Hinweis 
ernst und ist bestrebt, die Bearbeitung zügig abzuschließen. 

 

5. Zuständigkeit  
Meldungen bzw. Beschwerden werden von den Beschwerdebeauftragten in der 
Beschwerdestelle bearbeitet. Die Beschwerdebeauftragten sind im Rahmen der 
Bearbeitung einer Meldung bzw. Beschwerde unparteiisch, unabhängig fachkundig und zur 
Verschwiegenheit verpflichtet. 
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6. Schutz des Hinweisgebers 
Die Identität des Hinweisgebers wird nach Möglichkeit vertraulich behandelt. Darüber 
hinaus schützt AURELIUS Hinweisgeber vor Benachteiligungen und Repressalien aufgrund 
abgegebener Hinweise. AURELIUS duldet weder die Androhung noch die Ausübung solcher 
Repressalien. AURELIUS geht allen entsprechenden Hinweisen ernsthaft nach und ergreift 
gegebenenfalls Gegenmaßnahmen, um Hinweisgeber vor Benachteiligungen zu schützen 
(z.B. Disziplinarmaßnahmen). 
 
Eine wissentlich falsche Meldung, bei der vorsätzlich oder grob fahrlässig unrichtige 
Angaben gemacht werden oder ein Hinweis in missbräuchlicher Absicht abgegeben wird, 
stellt eine unzulässige Nutzung des Hinweisgebersystems dar, die nicht durch den 
Hinweisgeberschutz gedeckt ist. 
 

7. Datenschutz  
AURELIUS behandelt personenbezogene Daten – sofern welche freiwillig im Rahmen der 
Meldung und der Kommunikation über die bereitgestellte Plattform zur Verfügung gestellt, 
gespeichert oder verarbeitet werden – vertraulich und entsprechend der gesetzlichen 
Datenschutzvorschriften, vor allem der europäischen Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO).  
 

8. Wirksamkeit des Beschwerdeverfahrens  
Die Wirksamkeit des Beschwerdeverfahrens wird mindestens einmal jährlich sowie 
anlassbezogen überprüft. Anlassbezogen wird die Wirksamkeit des Beschwerdeverfahrens 
überprüft werden, wenn AURELIUS mit einer wesentlich veränderten oder wesentlich 
erweiterten Risikolage im eigenen Geschäftsbereich oder beim unmittelbaren Zulieferer 
rechnen muss. Dies kann bedingt sein durch die Einführung neuer Produkte, Projekte oder 
eines neuen Geschäftsfeldes. 


